
Seit der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
kann man sich vorstellen, daß semantische 
Traditionen, und seien es solche heiligster Art, 
mit der gesellschaftlichen Entwicklung vari- 
ieren. Andererseits fällt es den Menschen 
schwer, weil sie sterben, zu akzeptieren, daß 
all das mit der Zeit kommt und vergeht. 
Seitdem produziert die Gesellschaft Wissen 
über sich selbst und darüber hinausgehende 
Sinnzusammenhänge doppelgleisig, nämlich 
einerseits als Wissen über die historische  
Variabilität aller Formen und andererseits 
als trotzdem gewolltes Grundlagenwissen 
oder Ausgangswissen, an das man letztgewiß 
anknüpfen kann, ohne das aktuelle eigene  
Leben ins Unsichere zu hängen.
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